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Keine religiösen Fanatiker, sondern besonnene und lebenskluge Familienvorstände wissen die Unterstützung aus
Deutschland zu schätzen. Dr. Reinhard Erös (l.) hat ihr Vertrauen gewonnen. (Fotos: Kinderhilfe Afghanistan)

Neue Hoffnung im verwüsteten Swat-Tal
Kinderhilfs-Projekt der Familie Erös beteiligt sich an Flutopferhilfe in Pakistan

Regensburg. Es war die
schwerste Naturkatastrophe in der
Geschichte des Landes: Im Sommer
2010 zerstörte eine Flut weite Teile
Pakistans, und das ausgerechnet
entlang der verhältnismäßig dicht
besiedelten fruchtbaren Flusstäler.
Millionen Menschen wurden ob-
dachlos, der materielle Schaden
ging in den zweistelligen Milliar-
denbereich. Hilfe, egal von wem,
war bitter nötig.

Pakistan ist als Atommacht und
Nachbarstaat Afghanistans und
Indiens im ständigen Fokus der in-
ternationalen Politik. Die Flutkata-
strophe drohte, die im Großen und
Ganzen pro-westliche Demokratie
noch weiter zu destabilisieren, als
das durch politische Unruhen der
letzten Jahre schon der Fall war.

Hunger bringt Krieg
Weil, wie Dr. Reihard Erös immer

wieder betont, nur materielle Si-

cherheit und Bildung die Menschen
der Region davor schützen kann, in
noch größerem Maß von den Dro-
gen-Millionen der Warlords und
Terroristenbanden abhängig zu
werden, ist die Hilfe für die Flutop-
fer letztlich ein unschätzbarer Bei-
trag zur Sicherung des internationa-
len Friedens.

Die Kinderhilfe Afghanistan des
ehemaligen Militärarztes Erös zö-
gerte damals nicht lang und startete
neben den laufenden Projekten in
Afghanistan auch ein Hilfsprojekt
für die pakistanischen Flutopfer des
im Norden des Landes gelegenen
Swat-Tals. Zum Jahreswechsel be-
suchte das Ehepaar Erös dann die
Menschen, denen die Hilfsaktion zu-
gutekommt.

Kleidung für 10000 Kinder
„Tief beglückt“ zeigte sich Annet-

te Erös über den erfolgreichen Ver-
lauf der Spendenaktion. Dank der
„großartigen Unterstützung“ aus

Deutschland und mit Hilfe ihrer af-
ghanischen und pakistanischen
Freunde waren in den vergangenen
vier Monaten über 13000 Lebens-
mittelrationen, 5000 warme Decken
und 500 Schafe an die dort lebenden
Familien verteilt worden. 10000
Kinder konnten mit Winterbeklei-
dung und festem Schuhwerk ausge-
stattet werden. Außerdem konnten
sage und schreibe 500 Häuschen
aufgebaut und mit Solarkochern
und Photovoltaik-Kleinanlagen ver-
sorgt werden. Dem regionalen Fati-
ma-Krankenhaus haben die Helfer
einen Baby-Brutkasten und ein Ul-
traschallgerät beschafft.

Neues Jahr, neues Dorf
Am Neujahrstag feierte das Ehe-

paar in 2000 Metern Höhe zusam-
men mit über 2000 Bergbauern den
Wiederaufbau ihres durch die Flut
im August 2010 zerstörten Dorfes.
Für diese Arbeit wurde die Kinder-
hilfe Afghanistan auch durch die

pakistanische Regierung und das
Militär offiziell geehrt. Auch die pa-
kistanische Presse hat ausführlich
und ausdrücklich die Hilfe aus
Deutschland gewürdigt. Lediglich
die deutschen Behörden scheinen
nicht bemerkt zu haben, dass hier
Völkerverständigung mit außenpoli-
tischer Bedeutung betrieben wurde.
Nicht ein Vertreter der deutschen
Botschaft hat an den Festlichkeiten
teilgenommen und damit die Unter-
stützung der deutschen Regierung
signalisiert.

Mit weiteren Spendenmitteln soll
das Projekt im Swat-Tal noch bis
Sommer 2011 fortgesetzt werden.

Ausführlich informiert Dr. Rein-
hard Erös über seine Arbeit in Af-
ghanistan und Pakistan im Deutsch-
landradio Kultur, am heutigen
Samstag, 29. Januar, von 9 bis 11
Uhr. Infos und Spendenkonten sind
auch auf der Webseite
www.kinderhilfe-afghanistan.de zu
finden.

Hilfe zur Selbsthilfe: Mit 500 Schafen soll nach der Flut der Grundstock für neue
Herden gelegt werden, die langfristig Nahrung und Einkommen sichern können.

Selbstversorgung schützt vor Abhän-
gigkeit: Mit Solaröfen werden die
Menschen der Bergregionen weitge-
hend unabhängig von teuren Brenn-
stoffen.

Ihre Ansprechpartner:
Redaktion:

Wolfgang Brun
Telefon 0941/59 41 11 11

Bianca Haslbeck
Telefon 0941/59 41 11 16

Franz Nopper
Telefon 0941/59 41 11 14

Anzeigenberatung:
Stefanie Jakob

Telefon 0941/59 41 11 21

Mario Ries
Telefon 0941/59 41 11 20

Sammel-Nummer:

Telefon 0941/59 41 11-0
Fax: 0941/56 50 96-0
E-Mail:
regensburg@donau-post.de

Königswiesen – Ein
Stadtteil in Fotografien
Regensburg. Vom 4. Februar bis

19. März stellt der Fotograf Rolf Kö-
nig in der Stadtteilbücherei Süd,
BiC im KÖWECenter, Dr.-Gessler-
Straße 47, in einer Fotoausstellung
den Stadtteil Königswiesen vor. Sei-
ne Aufnahmen porträtieren Königs-
wiesen aus ungewöhnlichen Blick-
winkeln. Die Ausstellungseröffnung
findet am Donnerstag, 3. Februar,
um 18.30 Uhr, statt. Sie kann zu den
Öffnungszeiten der Bücherei kosten-
los besucht werden.

A N Z E I G E

Buderus / NL Regensburg
Von-Miller-Str. 16
93092 Barbing
Telefon 0 94 01 / 8 88-0
Telefax 0 94 01 / 8 88-48

Bosch Thermotechnik GmbH

Horst Klein
Mozartstraße 1
93087 Alteglofsheim
Tel.: 09453 /302572
Fax: 09453 /302573

Heiztechnik Junkers Deutschland
Geschäftsbereich
Junkersstr. 20 -24
Postfach 13 09
73243 Wernau
www.junkers.com

Bosch Thermotechnik GmbH

93059 Regensburg
Gewerbepark B25
Telefon (0941)307675-0
Fax 307675-79
www.nerlich-lesser.de
regensburg@nerlich-lesser.de

Call Center der REWAG:
01801-601 601

Montag bis Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 14 Uhr

(3,9 Cent brutto pro Minute aus dem deutschen
Festnetz, Mobilfunk abweichend)

Greflingerstraße 22 · 93055 Regensburg
www.rewag.de

mehr als Wärme

Viessmann Werke GmbH & Co.
Werkstr. 35
94447 Plattling
Telefon 0 99 31 / 95 61-0
Telefax 0 99 31 / 95 61-40

www.windhager.com

D -86405 Me i t i ngen , Deu t z r i ng 2
(T) 0 82 71/80 56-0, (F) 0 82 71/80 56-30

Heizkessel für Öl, Gas
und Festbrennstoffe.

Wolf GmbH
Verkaufsbüro Mainburg
Industriestraße 1
84048 Mainburg
Telefon 0 87 51 / 74 - 25 50
Telefax 0 87 51 / 74 - 25 60

Sanitär · Spenglerei · Heizung · Klima

vom 31. 1. bis 5. 2. 2011

Heizungs-Fachausstellung
im Donau-Einkaufszentrum


